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Für alle Menschen, die täglich aufs Neue  

den Mut finden, sie selbst zu sein.  
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„Viele tun sich schwer mit den Begrifflichkeiten dieser für 

sie fremden Community. Dabei ist es sehr viel einfacher, als 

es aussieht. Ich habe Verständnis für die Skepsis, mit der 

die ältere Generation auf uns blickt. Aber wieso habt ihr 

nicht den Mut und die Neugierde, uns besser kennenzuler-

nen und zu verstehen?

Ihr seid mit anderen Idealen und Werten aufgewachsen als 

wir, doch für mich ist das keine Entschuldigung, sich aktu-

ellen Thematiken zu entziehen und sich als teilnahmslos zu 

erklären. Denn ebenso wie der Radfahrer, der beim Vorbei-

fahren „Schwuchtel“ ruft, ist die Mutter, die die Reihen-

folge der Buchstaben grundsätzlich vertauscht, Teil der 

Bremse des gesamtgesellschaftlichen Wandels in Richtung 

Inklusion, Akzeptanz und Offenheit.

Wir sind nicht nur die Buchstaben LGBTIQA+.  

Dahinter stecken echte Menschen. 

Es ist längst überfällig, dass sich auch Nichtbetroffene in 

einer Gesellschaft mit den Lebensrealitäten marginalisier-

ter Gruppen auseinandersetzen. Sucht das Gespräch mit 

euren Kindern. Lest ein Buch. Seid interessiert. 

Ihr müsst nicht alles verstehen, ihr müsst auch nicht 

von jeder Kleinigkeit Ahnung haben. Aber ihr müsst ein 

gewisses Maß an Respekt haben. 

Ihr müsst verstehen, wie verletzend es sein kann, wenn ihr 

jemanden mit dem falschen Pronomen ansprecht. Ihr müsst 

akzeptieren, dass das, was für euch wahllos aneinanderge-

reihte Buchstaben sind, für andere Menschen eine Commu-

nity bildet, die für sie manchmal mehr als Familie bedeutet. 

Und das könnt ihr ganz einfach nicht mit Füßen treten.“

— Eileen, 18
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10  QUEERGESTREIFT

Noch mal zum Mitschreiben: LGBTIQA+ . Eigent-

lich gar nicht so kompliziert, denn je öfter man die 

Buchstabenfolge sagt, schreibt oder liest, desto ein-

facher wird sie. Genau das will dieses Buch: Hürden 

abbauen, Lust auf Wissen machen und den Blick öff-

nen für all die Diversität, die uns Menschen ausmacht. 

Neugierig geworden?

Queergestreift gibt einen Überblick über die verschie-

denen Fragestellungen, mit denen sich die einzelnen 

Communitys auseinandersetzen. Es leistet Aufklärung 

zu sozialen, rechtlichen und gesundheitlichen The-

men, zeigt historische Entwicklungen auf, erklärt die 

vielen neuen Wörter aus dem a_sexuellen Spektrum 

und wieso diese für alle Menschen hilfreich sein kön-

nen. Schlaglichttexte stellen einzelne Issues wie zum 

Beispiel die berühmt-berüchtigten Problem-Pronomen 

in den Vordergrund. 

Queergestreift lässt an vielen Stellen die Leute selbst 

zu Wort kommen. Gedanken von jungen Personen lei-

ten die einzelnen Communitys ein, und jedes Kapitel 

stellt ein Interview mit Expert*innen in den Mittel-

punkt. Informationen zu den einzelnen Community 

Days regen dazu an, sich selbst zu engagieren, und 

jedes Kapitel endet mit einer Auswahl an Kontakten, 

Ressourcen und Tipps zum Vernetzen.

LGBTIQA+
ist das Kürzel für die Regen-

bogen-Communitys, für das 

wir uns in diesem Buch ent-

schieden haben. Daneben sind 

noch andere Kürzel im Umlauf, 

wie zum Beispiel LGBTQIA+ 

oder LSBTIQ. Keines davon ist 

„richtiger“ oder „falscher“.
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Auswahl ist noch so ein Stichwort. Es gäbe natürlich 

so viel mehr zu erzählen, was hier leider nicht mehr 

zwischen die Buchdeckel gepasst hat. Queergestreift 

schaut auch ganz bewusst nur auf den deutschspra-

chigen Raum. Weil die Situation zum Beispiel für trans 

Jugendliche hier eine andere ist als in den USA oder 

in Ungarn. Weil die Geschichte um die Kampagne Drit-

te  Option und die Sache mit „divers“ erzählt gehört 

und der Blick darauf gerichtet ist, was es hier noch 

zu verbessern gibt. Trotzdem gäbe es natürlich auch 

international viele Geschichten zu erzählen und viel 

zu tun, denn die Rechte von LGBTIQA+-Personen sind 

keine „westliche Erfindung“, sondern Menschenrech-

te. Aber das ist Stoff für ein anderes Buch. 

Auf den Seiten von Queergestreift wünschen wir euch 

jetzt erst mal: Viel Spaß beim Neugierigsein!



LESBIAN



„ICH HOFFE WIRKLICH SO 
SEHR, DASS MÄDCHEN NICHT 
SO VIEL ANGST DAVOR  
HABEN MÜSSEN, ZU SAGEN, 
DASS SIE LESBISCHES  
BEGEHREN HABEN. ES IST 
SO SCHÖN, DASS ICH JETZT 
HEUTE VON MIR WEISS: ICH 
BIN GLÜCKLICH, AUCH MIT 
MEINER SEXUELLEN IDEN-
TITÄT. MEIN JÜNGERES ICH 
HAT DAS NIE GEGLAUBT.  
DA WAR SO VIEL CHAOS UND 
KONFLIKT AUFGRUND MEI-
NES LESBISCH-SEINS. ABER 
ES WIRD SO VIEL BESSER. 
WIRKLICH.“ 

— Alice, 29
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THE  
L-WORD

Ohne das L läuft gar nichts. Allein schon 

sprachlich. Die GBTIQA+-Bewegung? Oder 

alphabetisch ABGIQT+? Furchtbar. Nicht aus-

zudenken. Nein, es braucht das L-Wort. Und 

das auch schon immer und an allererster Stel-

le. Natürlich nicht nur, weil’s sonst komisch 

klingen würde. L wie das Leben, die Liebe – 

und lesbian, zu Deutsch lesbisch. Personen 

mit lesbischem Begehren haben sich von An-

fang an in Befreiungsbewegungen engagiert. Und 

zwar nicht nur in einer, sondern gleich in mehreren. 

Lesben waren und sind Teil der Frauenbewegung, und 

sie kämpften von Anfang an an der Seite schwuler 

Männer für die Anerkennung gleichgeschlechtlicher 

Lebensweisen. Heute engagieren sich viele Lesben für 

Räume und Rechte von FLINT-Personen.

Das Wort lesbisch wurde wie so viele andere Labels 

lange als Schimpfwort benutzt. Und so richtig vorbei 

ist es damit leider auch heute noch nicht. Dabei leitet 

sich lesbisch eigentlich von der griechischen Insel 

Lesbos ab, an der jetzt nicht wirklich was auszusetzen 

ist. Lesbos deswegen, weil dort früher die griechische 

Dichterin Sappho lebte. Sie schrieb viel über die Liebe 

zwischen Frauen. Wobei das mit der Liebe zwischen 

Frauen für unser heutiges Verständnis etwas kurz ge-

griffen ist. Es kann um Liebe gehen, aber auch um Be-

gehren. Lesbisch bezeichnet also sowohl das sexuelle 

The  
L-Word

kam in den Nullerjah-

ren heraus und ist die 

lesbische Variante von Sex 

and the City. Die Serie mit 

ausschließlich lesbischen 

Hauptfiguren ist heute ein 

Klassiker und hat viel für 

lesbische Sichtbarkeit getan. 

Allerdings muss man damit 

klarkommen, dass alle immer 

wahnsinnig gut aussehen, viel 

Geld und auch ähnlich viel 

Zeit haben, um in Cafés und 

Bars abzuhängen. Seit 2021 

wird die Serie fortgeführt mit 

The L-Word | Generation Q. 


